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Selbstwirksamkeitserwartungen (SWE) (Bandura, 1977) bezeichnen

die Fähigkeit „neue oder schwierige Anforderungssituationen auf Grund

eigener Kompetenz bewältigen zu können“ (Schwarzer & Jerusalem,

2002, 35).

Für Lehrkräfte sind sie ein wichtiger Bestandteil professioneller

Handlungskompetenz (Baumert & Kunter, 2006). Fächerübergreifendes

Unterrichten stellt Lehrkräfte vor besondere fachdidaktische und

fachliche Herausforderungen (z.B. Bröll & Friedrich 2012).

Die Disziplinen des Verbundfachs Gesellschaftslehre an nieder-

sächsischen IGS, Politik/Wirtschaft, Geschichte und Geographie, können

in der Regel nicht zusammen studiert werden. Ein Großteil des

Unterrichts erfolgt fachfremd. Ob angehende Lehrkräfte unter diesen

Bedingungen starke SWE ausbilden können, ist unbekannt.

Entwicklung eines Messinstruments zur Erhebung fachdidaktischer

SWE angehender Lehrkräfte in Gesellschaftslehre auf Basis der vier

Dimensionen des Modells fachdidaktischen Wissens.

1. Über welche auf das Unterrichten von Gesellschaftslehre bezoge-

nen SWE verfügen die angehenden Lehrkräfte?

2. Welche Einflussfaktoren auf die SWE lassen sich identifizieren?

3. Welche latenten Klassen angehender Lehrkräfte existieren?

4. Wie hängen SWE in Gesellschaftslehre, Lehrkräfte-SWE, Allgemei-

ne SWE und subjektives Fachwissen (SCK) zusammen?

Hintergrund

Modell fachdidaktischen Wissens

Ziel

Forschungsfragen

Ausgewählte Vorstudienergebnisse

n ca. 

400
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Abb. 1 - Subj. Fachw. PoWi nach Studienfach (n=111)
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Einbezug von Lernvoraussetzungen Methoden d. Leistungsbeurteilung
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Pentagonales Modell des fachdidaktischen Wissens (PCK) zum Unterrichten von Naturwissenschaften (nach Park und Chen 2012, 925)

„Ich kann auch in Gesellschaftslehre Lernschwierigkeiten

meiner Schüler*innen beim wissenschaftlichen Arbeiten (z.B.

Referate halten, Präsentationen beurteilen, Feedback geben) im

Unterricht berücksichtigen.“

d=0,530

d=0,481, n.s p=0,058

„Ich kann auch in Gesellschaftslehre historische All-

tagsvorstellungen zur Geschichte an sich (z.B. Der Ge-

schichtsunterricht beschreibt die Vergangenheit, wie sie

wirklich war) als Lerngelegenheit im Unterricht aufgreifen.“

Abb. 2 – LCA über die fachdidaktischen Faktoren (n=109)

„Ich kann auch in Gesellschaftslehre feh-

lendes Vorwissen meiner Schüler*innen aus

den anderen Disziplinen aufarbeiten.“
1. Gruppe (n=20) Die allround Selbstwirksamen    2. Gruppe (n=35) Die diagnostisch-praktisch Optimistischen

3. Gruppe (n=47) Die konstant Zuversichtlichen    4. Gruppe (n=7) Die curricular Pessimistischen
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Fachdidaktische Faktoren

Abb. 3 - PCK-Faktoren nach Geschlecht (n=110)


